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1870 .

Hofansage.

Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Prinzessin Friedrich der Niederlande , geborene Prinzessin
von Preußen , legt der Großherzoglicke Hof von heute an
die Trauer auf 4 Wochen an , und zwar die zwei ersten
Wochen nach der 3 . , die folgenden 14 Tage nach der 4.
Stufe der Trauer -Ordnung .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1870 .
Großherzoglichts Oberstkammerherren-Amt.

Freiherr von Reischach.

Telegramme.
si München , 7. Dez . Auf dem Kriegsministerium ist

folgende telegraphische Nachricht bezüglich des Antheils,
welchen das bayrische Armeekorps v . d. Tann's an
den Gefechten gegen die Loire -Armee gehabt hat, einge¬
gangen : Am 1 . Dezbr. Nachmittags feindlicher Angriff
bei Nonneville und Villepion Chateau . (Linie
Patay - Orgeres) . Am 2. Dezbr. siegreiches Gefecht bei
Beauvilliers und Ferme und Coury Chateau .
Vorrückung bei Loigny und Lumcau . Am 3 . Dezbr.
kleiner Zusammenstoß bei Long y. Vorrückung bis an den
Wald von Orleans . Am 4. Dezbr. große , siegreiche Schlacht
bei Orleans unter wesentlicher Betheiligung des Korps ,
welches um Mitternacht in die Stadt einrückte . An
letzterem Tage 6 Geschütze genommen und 2000 Gefangene
gemacht. Der Verlust wahrend der vier Tage beträgt 133
Offiziere und 3000 Mann.

-s Lille, 7 . Dcz . Die Verbindung zwischen
'
Havre und

dem übrigen Frankreich ist gänzlich unterbrochen ; die Preu¬
ßen marschiren in Eilmärschen auf Havre.

Vom Kriegsschauplatz .
-j- Die Gefechte vor Dijon am 26 . und 27. November .

Am 26 . und 27 . Nov . haben unsere T-uppen vor Dijon
endlich den lang angekündigtcn Besuch Garibaldi 's erhalten;
derselbe wurde jedoch in so unfreundlicher Weise für den
alten Freischarensührer ausgenommen , daß er sich heute
schon wieder in Autun , seinem seitherigen Hauptquartier ,
befindet.

A« 25 . bereits fühlten die in Plombieres und bei Cor-
celleS auf den Bergen stehenden Vorposten stärkere und
besser organisirte Abteilungen sich gegenüber stehen. Den
ganzen Tag über fanden Vorpoftenplänkeleien statt gegen
Velars und die Höhen bei Lantenay zu. Das 2. Bataillon
4. Regiments war hier hauptsächlich engagirt , und verlor
an diesem Tage 1 Offizier (Leutnant Wagenmann) und
6 Mann , sämmtlich verwundet .

Um sich Gewißheit zu verschaffen, ob hinter diesem vor-
getricbenen Schleier feindlicher EclaireurS nicht stärkere
Massen im Anmarsch seien, wurde daher auf den 26 . eine
stärkere Rekognoszirung in das Gebirge in der Richtung
aus Val Suzon und Pasques befohlen. Generalmajor
v. Degenfelb mit zwei Bataillonen des 3. und einem Ba¬
taillon des 4. Regiments , zwei Eskadrons vom 1 . Leib-
Dragonerregiment und der 1 . schweren Batterie sollte die¬
sen Auftrag ausführen. Um 4 Uhr in der Nacht brach
die Avantgarde auf , das Gros folgte um V- 6 Uhr. Der
anbrechende Tag sah unsere Waffen bereits mitten in den
Bergen zum Schrecken der dortigen Bewohner. Da das
Detachement Befehl hatte, gleichzeitig Lebensmittel und Vieh
zu requiriren und in das Magazin nach Dijon zu liefern ,
so war die Ueberraschung der Gemeinden keine angenehme .

Der Cote d'or erinnert an unseren südlichen Schwarz¬
wald ; große Waldkomplexe wechseln mit ausgedehntenWei¬
den oder sterilem Ackerboden ab. Alle Wassereinsenkungen
sind von schroffen Hängen und Schutthalden eingeengt und
äußerst ungangbar ; dazwischen dehnen sich flache breite
Kuppen aus , mit armen Ortschaften ziemlich dünn besäet.
Denken wir uns das Wuttachlhal bei Neiselfingen , so haben
wir etwa die Gegend von Val Suzon , — ein Terrain für
den Guerillakrieg wie geschaffen .

Bei Darvis eingetroffen , wurden sofort Abtheilungen
auf Val Suzon und Prenois vorgeschoben. Im Thalgrund
unten am Suzon trafen unsere Patrouillen gleichzeitig mit
feindlichen Trupps zusammen ; die letzteren zogen jedoch
vor, alsbald in der Richtung auf Francheville zu verschwin¬
den . Weit ernster lauteten tue Meldungen des auf Pre-
nois entsandten Detachements . Letzteres war gerade voll¬
auf beschäftigt , Requisitionen einzutreiben, als die gegen
Pasques und Lantenay entsandten Patrouillen überein¬
stimmend die Annäherung des Feindes in beträchtlicher
Stärke berichteten. Auf diese Vieldung rückte General
v. Degenfeld sofort auf Prenois vor dem Feinde entgegen ;
vor Val Suzon blieb nur das Avantgarden-Bataillon (1.
Bataillon 4. Regiments) zur Beobachtung und weiteren
Eclairirung zurück .

Pasques liegt an der Straße , welche vpn Plombieres
! über Panges auf St . Seine und Chatillon für Seine

führt. Die Höben östlich dieses Orts inarkiren eine vor¬
teilhafte Defensivstcllung , besonders ist jede Feuerwirkung
auf daö Vorterrain gegen Prenois hin sehr begünstigt. In
dieser Stellung entwickelten sich alsbald ziemlich bedeutende
feindliche Streitkräfte . Der rechte Flügel derselben hatte
sich hinter Klafterholz im „Bois de la Combe aux Echos "
mit einer schluchtartigen Einsenkung vor der Front vorteil¬
haft postirt; der Kamm der Höhen war mit Tirailleur -
linien in vollkommen regelrechter Weise dicht besetzt , ge¬
schlossene Abtheilungen dicht dahinter; auf dem linken Flü¬
gel bildete Pasques den Stützpunkt. Da die Stärke des
Gegners , der sich in vollkommen defensiver abwartender
Haltung zeigte , von PrenoiS aus nicht genügend erkannt
werden konnte, so gingen sofort von beiden Flügeln Eclai-
rirungsdetachementö vor ; rechts die Kompagnie v. Adelsheim
vom 4. Infanterieregiment, links zwei Kompagnien des Füsi-
lierbataillons 3. Regiments unter Major Widmann. Der
Gegner zeigte sich äußerst zurückhaltend, und ganz entgegen¬
gesetzt den seither gemachten Erfahrungen wurde beim
Heranrücken unserer Abtheilungen das Feuer bis auf ganz
nahe Distanzen sichtbar zurückgehalten, um es beim ernst¬
lichen Avanciren unserer Linie desto wirkungsreicher ent¬
falten zu können.

Allein unsere Musketiere auf dem rechten , und unsere
Füsiliere auf dem linken Flügel berücksichtigten diese keusche
Zurückhaltung nichb; ihre Zündnadeln prickelten bei dem
Gegner bald in so unangenehmer Weise , daß auch er , in
allerdings gröblicher Manier , sich bald demaskirte . Zwei
Batterien zu je sechs Geschützen vereinigten ihr Konzert
mit einem tüchtigen Schnellfeuer aus allen Gattungen von
Magazins- und Repetirgewehren unserer neuen Waffen¬
technik . Jedoch viel und schnell geschossen ist noch nicht
gut geschossen, und unsere Musketiere schossen eben besser.
Der Gegner regte sich dadurch so auf , daß er seine ur¬
sprüngliche Absicht , mit seinen überlegenen Kräften uns
Alle anrennen zu lassen , vollständig vergaß, und sich an¬
schickte , über die kleinen Abtheilungen , welche gegen ihn
vorgetrieben waren, herzusallen . Allein nicht einmal dieses
Vergnügen sollte ihm gegönnt werden , indem die bei Pre-
noiS bereits längst aufgefahrene Batterie v. Porbeck sofort
sich demaskirte und das Wiedereinrücken der vorgesandten
Nckognoszirungsabtheilunzeu in die Gefechtslinie ohne wei¬
tere ernstliche Belästigunq ermöglichte. Der Zweck der Ent¬
sendung war erreicht.

Vom Gegner war so viel unzweifelhaft festgestellt, daß
er mindestens 8—9 Bataillone, 2 Batterien und eine Es¬
kadron stark sei ; die späteren Aussagen der Gefangenen
konstatirten , daß 6 */r Bataillone formirter Garibaldianer
zu 800 —1000 Mann und 8 Bataillone Mobilgarden
nebst den oben bzeichneten Spezialwaffen auf dem Gefechts¬
feld vereinigt gewesen seien .

Um */,3 Uhr setzte sich daher daS Nekognoszirungs-
detachement von Prenois wieder über Darois gegen Ta-
lant iu Bewegung . In der Höhe des letzteren Ortes, mit
dem rechten Flügel an Fontaine lcs Dijon angelehnt, sollte
in die bereits dort stehende Vorpostenlinie eindoublirt, der
Gegner nachgezogen und am folgenden Morgen, unter
Fcsthaltung des Feindes in der Front , die kombinirte An¬
griffsbewegung gegen dessen beide Flanken und Rücken ,
und zwar durch die Brigade Keller von Norden und Bri¬
gade Prinz Wilhelm von Süden her zur Ausführung ge¬
bracht werden.

Der Abmarsch des Detachements wurde durch ein hef¬
tiges Shrapnelfeuer beunruhigt; dasselbe war nicht schlecht ,
vermochte jedoch auch nicht im geringsten die Truppen in
ihrer strengen Marschordnung zu stören . Nur der äußer¬
sten Arrieregarde, einigen Füsilierkompagnien vom 3 . Re¬
giment , wurde noch die Ehre zu Theil, durch Infanterie
und , das erste Mal für das Regiment in diesem Feldzug ,
auch durch Kavallerie attakirt zu werden . Der mit großem
Elan ausgcführte Angriff wurde jedoch durch ein kurzes
Schnellfeuer kategorisch abgewiesen, wobei der größere Theil
der feindlichen Reiter auf dem Platze blieb . Hinter
Darois wurde unsere Arrieregarde sodann nochmals durch
die Batterie v. Porbeck ausgenommen, deren präzises Feuer
den folgenden feindlichen Kolonnen empfindliche Verluste
beibrachte. Die Batterie des Gegners, welche im Trabe
vorgegangcn und nochmals aufgefahren war, wurde ge¬
zwungen, ihr Feuer einzustellen und umzukehren .

Das Gefecht war damit — etwa um 3 Uhr — been¬
det ; es hatte im Ganzen der Arrieregarde 6 Verwundete
gekostet . Wie bereits erwähnt, konstatirten die mitgenom¬
menen Gefangenen , daß Garibaldi, Vater und Sohn, selbst
kommandirt hatten ; deren zahlreiche berittene Suite war
von uns den ganzen Tag über beobachtet worden. Der
Zweck der Bewegung Garibaldi's sollte die Entsetzung von
Dijon sein.

Entsprechend dem Resultat der RekognoSzirung wurden
nun vom kommandirenden General v. Werder die nöthigen
Angriffsdispositionen für den kommenden Tag ausgegeben .

Generalmajor v. Degenfeld mit der 2. Brigade nahm

i Stellung zwischen Talant und Fontaine les Dijon, Vor¬
posten bei Daix und gegen Hauteville.

I Generalmajor Keller erhielt Befehl, noch in der Nacht
! von Beire le chatel aufzubrechen, den 27. um 8 Uhr früh
^ bei Mcsstgny und Vantoux zu stehen und sodann unge¬

säumt von Norden her gegen Flanke und Rücken des
Feindes vorzugehen.

Prinz Wilhelm mit der 1 . Brigade war die gleiche Auf¬
gabe von Süden her über Plombiires auf Pasques zuge¬
dacht.

Die gegen Süden vorgeschobene kombinirte preußische
Brigade erhielt zunächst Weisung , sich bei Dijon zu kon-
zentriren.

Die Eclairirung nach allen anderen Richtungen hin
wurde unserer vorzüglichen Kavallerie übertragen.

Wie leicht ersichtlich , zielte der ganze Plan auf mög¬
lichste Umzingelung des Gegners hin .

Inzwischen hatte Garibaldi auch disponirt. Er war
mit dem Gros seiner Kolonne bis über Darois hinaus
auf der Straße gegen Dijon vorgerückt. Unter dem Schutz
der rasch cinbrechenden Nacht und eines anhaltenden Re¬
genwetters trieb seine Avantgarde sich bis gegen Haute¬
ville vor und die von PlombiöreS gegen Norden zur
Chaussee heraufsteigende Schlucht , — unmittelbar dicht
gegenüber unseren äußersten Vorposten. Um ^ 7 Uhr so¬
dann, bei völliger Dunkelheit , gab er Befehl zum Ueber-
fall unserer Stellung bei Talant mit allen Kräften .
Augenscheinlich hoffte er auf diese Weise in der Nacht noch
in die Stadt zu gelangen , dort ähnlich wie in Chatillon
einen Straßenkampf zu organisiren und uns so zu de-
logircn.

In geschlossenen Massen brach somit der Gegner um
b/ . 7 Uhr vor . Diesem Anprall ausweichend rcpliirten sich
unsere äußersten Posten und Feldwachen auf das GroS.
Unter dem grell aufflackernden Licht des Schnellfeuers sah
man uun die Elite Garibaldi's in ihren bei dieser Beleuch¬
tung unheimlich rothen Uniformen avanciren . Allein nur
kurz war die Ueberraschung. Schon hatte das unmittelbar
bei Daix stehende Bataillon Unger vom 3 . Regiment die
Gefahr erkannt. Den Helden von Etival war daS Kom¬
mando „vorwärts " noch frisch im Gedächtniß ; dem Feind
mit Hurrah entgegen, ausmarschiren, die Vorposten in sich
aufnehmen, und einen glühenden Kugelregen dem Angreifer
entgegensenden , war das Ergebniß weniger Minuten .

Zwei zähe Gegner standen einander gegenüber ; jeder auf¬
blitzende Schuß beleuchtete ein kampfbegieriges trotziges Ge¬
sicht ; hüben und drüben galt es Stehe» oder Fallen —
kein Weichen . Dort aufregend : italienische und französische
Rufe , hier das ruhige deutsche Kommandowort ; dort der
alt gewordene kriegsgcwohnte Condottiere , hier der junge
deutsche Soldat, seiner Kraft durch eine Kette von Siegen
sich selbstbewußt .

Dreimal rückten die Garibaldianer , Arm an Arm, und
unter dem Singen der Marseillaise mit anerkennenswerth -r
Bravour vor , erst auf 50 Schritte gaben sodann die Un¬
seren ihr Feuer auf Kommando ihrer Offiziere ab — es
war vernichtend . Dieses Nachtgefecht war ein Prüfstein
für die Disziplin unserer Soldaten ; sie haben die Probe
wacker bestanden.

Nach dem dritten Angriff , etwa um > 8 Uhr, löste der
Feind sich endlich in witver Flucht auf , das Feld mit
Todten und Verwundeten bedeckt lassend . Unser Verlust
belief sich aus 43 Mann und 5 Offiziere (Major Wid-
mann und Leut . Hofmeister, beide leicht verwundet hier im
Lazareth, sowie die Leutnante Lutz , Bauer und Holtzmann ,
alle drei jedoch so leicht verwundet , daß sie bei der Truppe
blieben).

Von 8 Uhr ab verstummte das Feuer ; die Truppen
rückten in die Bivonaks und wurden von jetzt ab nicht
mehr gestört .

Die Nacht vom 26 . zum 27 . war für das 14. Armee¬
korps keine angenehme ; ein anhaltender Regen machte den
Aufenthalt an den Lagerfeuern und auf den Allarmplätzen
vor Dijon sehr ungcmüthlich . Trotzdem herrschte überall
ein munteres Treiben , der Krieg mit seinen Licht - und
Schattenseiten war uns schon zu bekannt geworden , als
daß eine durchnäßte Uniform den Humor hätte trüben
sollen ; nur unsere armen Pferde , die angeschirrt und ge¬
sattelt da standen , ließen bei dem scheußlichen Wetter be¬
denklich die Köpfe hängen .

Am 27. mit Tagesgrauen trat Alles unter die Gewehre ;
rege Spannung war auf allen Gesichtern zu bemerken.
Die von vorn kommenden Adjutanten und Ordonnanzen
konnten kaum Genüge leisten den vielen Fragen, welche die
auf den Rendezvousplätzen wartenden Abtheilungen an sie
richteten: „Ist die Avantgarde schon im Feuer? " Greifenwir bereits an ?"

„Dürfen wir noch nicht vorwärts ?"
tönte es durcheinander . Es ist etwas Schönes um eine
Truppe , die so sichtbar den Befehl zum Vorgehen in'S Ge¬
fecht mit Ungeduld erwartet.

Schon um 6 Uhr früh war die preußische kombinirte
Bngade General v. d. Goltz zwischen Talant und Fontaine
zum Gefecht ausmarschirt , und hatte die auf Vorposten



gestandene badische Brigade Degenfeld abgelöst . Drei
Batterien der letzteren waren dem General v. d. Goltz zur
Verfügung gestellt , wahrend die Bataillone als zweites
Treffen hinter Talant sich formirten .

Generalmajor Keller war nach einem anstrengenden
Nachtmarsch um 8 Uhr früh bei Vautoux eingetroffen und

sofort südwärts gegen das „ Bois du Chene " vorgegangen .
Der Gegner hatte noch gegen Morg :n Kavallerie - Pa¬

trouillen auf Daix und Hauteville vorgetrieben ; seine
großen Wachtfeuer waren die ganze Nacht über auf den

Höhen westlich Hauteville sichtbar .
Da dem General Keller zur Ausführung seiner Um¬

gehung ein Vorsprung gelassen werden mußte , so blieben
die bei Talant -Fontaine stehenden Truppen vorerst in ihrer
Position . Nur auf dem linken Flügel wurde von der Bri -

grade Prinz Wilhelm ein Detachement von zwei Bataillonen
des 2 . Grenadierregiments , einer Eskadron und einer Bat¬
terie unter Kommando des Obersten v . Renz über Plom¬
bieres in der Richtung auf PaSques vorgcsandt , welches
direkt in den Rücken des Gegners sich dirigiren sollte .
Oberst v . Renz nahm hiebei in Plombieres von dem da¬
selbst stehenden zweiten Bataillon des ( 1 .) Leib -Grenadier -

regimcntS noch zwei Kompagnien mit sich .
Um 8 Uhr gingen unsere Eclairirungs -Patrouillen gegen

die feindliche Aufstellung vor ; sie stießen nur auf schwachen
Widerstand , und bald wurde es klar , daß die Garibaldianer
mit ihrem Gros noch unter dem Schutz der Nacht ihren
Rückzug angetreten hatten . Daß dieser nicht mustergiltig
ausgeführt worden , bewiesen die Massen von weggeworfenen
Waffen , AusrüstungS - und Uniformsstücken , welche Straße
und Felder weithin bedeckten . Aber auch die enormen Ver¬
luste , welche der Gegner in dem Nachtgefccht durch unser
Feuer erlitten , ließ erst der Tag erkennen .

Von unserer Seite wurde nun sofort die Verfolgung
mit aller Energie ausgenommen ; allein nur dem Detache¬
ment des Obersten v . Renz , sowie der Avantgarde der Bri¬

gade v . d . Goltz war es noch vergönnt , den Feind einzu¬
holen und wenigstens dessen Arrieregarde zum Stehen zu
nöthigen .

Oberst v . Renz hatte um 10 Uhr Plombieres passtet
und seinen Marsch ohne feindliche Störung fortgesetzt , ob¬

gleich diese schluchtenreichen Waldgebirge , wenn auch nur
mit schwachen Kräften besetzt, doch einen Aufmarsch hätten
ungemein erschweren können . Es war */s12 Uhr , als die

ersten Kanonenschüsse in der Richtung Prönois vernommen
wurden . Es mußte dies die Avantgarde der Brigade v . d.
Goltz sein . Die Kolonnen beschleunigten ihren Vormarsch
und debouchirten endlich glücklich ans dem engen Wald -

defilee in ein wellenförmiges offenes Terrain . Nach kurzem
Vormarsch wurden feindliche Abtheilungen diesseits Pas -

ques entdeckt , welche auch sofort gegen das vorrückende De -

, rachement Front machten .
Die beiden Avantgarden -Kompagnien vom 1 . Lcib - Gre -

nadier - R ?giment nahmen Stellung am westlichen Waldrand
nördlich der Straße und deckten von hier die Batterie Holtz ,
welche etwa 1000 Schritt vorwärts des Waldausgangs auf »

fuhr und ihr Feuer eröffnet ? . Das 1 . Bataillon 2 . Gre¬

nadierregiments entwickelte sich sodann in Kompagnie -Ko¬
lonnen zu beide » Seiten der Batterie , das Füsilierbataillon
folgte hinter dem linken Flügel , und zwar mit einem Halb¬
bataillon iu erster und je einer Kompagnie als Echelons
rechts und links rn zweiter Linie . In dieser Formation
wurde unter heftigem Tirailleurgefecht gegen Pasques
avancirt .

Die Verbindung mit der Brigade v . d . Goltz , welche von
Prönois her in ähnlicher Weise vorrückte , wurde vollständig
hergestellt .

Der Feind konnte diesem energischen Vorgehen nirgends
Stand halten , Pasques wurde im ersten Anlauf genom¬
men und die Rothhemdcn in die dahinter liegenden Wal¬
dungen zurückgeworfen .

Inzwischen entwickelte sich ein neuer feindlicher Angriff
vom Wald von Lantenay aus gegen unsere linke Flanke .
Das inr zweiten Treffen stehende Füsilierbataillon 2 . Gre¬

nadierregiments schwenkte alsbald in dieser Richtung ein ,
während ein Zug der Batterie sofort im Galopp bis auf
400 Schritte an den Feind heranfuhr und dessen Linien
mit Kartätschen niederschmetterte . Von den zum Theil
viergliedrigen Salven der 10 . , 11 . und 12 . Kompagnie
empfangen , von den Kartätschen der Artillerie dezimirt ,
machte die feindliche Abtheilung , welche in regelrechter
Weise mit Jntervallen -Tirailleurs brav zur Attaque vor¬

gegangen war , endlich Kehrt ; eine dichte Reihe von Todten
und Verwundeten bezeichnet « ihren Kampfplatz .

Mit diesem abgewiesenen Angriff war das Gefecht —

etwa um 3 Uhr entschieden . Nach allen Richtungen stoben
die Garibaldianer nun auseinander . Vom 2. Grenadier¬

regiment waren 1 Mann todt , 14 Mann verwundet , vom
1 . Leib -Grenadierregiment 4 Mann verwundet ; die Batterie

Holtz hatte einige Pferde verloren .
Es galt jetzt nur noch den Wald von Lantenah mit

Sturm zu nehmen . Der Gegner setzte dem hiezu vorgehen¬
den Füfilierbataillon 2 . Grenadierregiments fast gar keinen

Widerstand mehr entgegen . Die Besetzung von Lantenay
selbst wurde aber der gerade um */s4 Uhr anrückenden Bri¬
gade Keller überlassen .

Der Feind war etwa 3 - chis 4000 Mann stark gewesen
unter Kommando von Menotti Garibaldi . Die Verluste
vom 26 . eingerechnet , ließ er ' an den beiden Tagen über
400 Mann todt und verwundet auf dem Platz ; gegen 200
unverwundet Gefangene fielen in unsere Hände . Nach
Aussagen von Gefangenen soll Garibaldi selbst zu Wagen
bei Pasques gewesen und seine Wagenpferde durch eine
krepirenoe Granate getödtet worden sein . Nur dadurch , daß
seine Mannschaften nun selbst den Wagen ihres Generals
fortzogen , entging der allen Nachrichten jzufolge jetzt doch
gebrechliche Mann der Gefangenschaft .

Die Verfolgung der Garibaldinischen Scharen ist jetzt in
raschem Gange , und heute , den 29 ., ist die Brigade Keller

bereits in Sombernon eingerückt , die Trümmer der geschla¬
genen Abtheilungen vor sich hertreibend .

— Aus Amiens , 3 . Dez . , wird der „ Köln . Ztz .
"

ge¬
schrieben :

Die Folgen des Sieges am 27 . November des 1 . und 8 . Armee¬

korps unter dem Oberbefehl des Generals v. Manteuffel über die

30,000 Mann starke sog. französische Nordarmee stellen sich immer

bedeutender heraus . Wir haben in Amiens reiche Beute , besonders

auch an Tabak gemaSu , und in der Zitadelle , welche sich nach kurzem

Kampf ergab , sind Geschütz: und Munition aller Art erbeutet worden .
Die sog. französische Nordarmee , welche Paris mit entsetzen wollte , ist

jetzt gänzlich zersprengt ; ihre Truppen ziehen sich in die festen Werke

von Lille zurück und unsere Kavallerie - Patrouillen , welche schon weit

über Amiens hinauSgehen , bringen täglich noch Gefangene ein . An
einen Wiedervormarsch dieser Nordarmce , welche an Todten , Gefan¬

genen und Verwundeten weit über 5000 Mann verloren hat , gegen
Paris ist nicht mehr zu denken . Biele Msbilgardistln melden sich

freiwillig bei unseren Truppen und wollen in ihre Hcimath zurück,
da sie des Fechtens überdrüssig sind . Leider haben wir an Todten
und Verwundeten an 1400 Mann , darunter an 80 Offiziere , eingebüßt ;
doch befinden sich glücklicher Weise viele Leichtverwundete darunter .

— Nach dem „ Progres du Nord " ( Lille ) ist General
Faidherbe in Lille angekommen , um das Oberkom¬
mando über die Truppen der französischen Nordregion zu
übernehmen .

— In einem Feldbricfe aus Pithiviers , 30 . Nov . ,
heißt es u . A . :

Von dem vorgestrigen Schlachtfeld « habe ich nur wenig , wohl aber
die Hauptsache gesehen , nämlich Braune , in welches die Franzosen
eine Brigade von uns , zu der das 16 . Regiment gehörte , eingeschlos¬
sen hatten . Diese Brigade oertheidigte sich dort Stunden lang helden -

mülhig . Der Feind versuchte immer und immer wieder , dasselbe zu
stürmen , er schob Beaune in Brand — aber die Brigade wich nicht .
Die Franzosen ließen schrecklich viel Menschen an dem Orte liegen .
Ihre Leichen lagen gestern noch da . Tapfer hat die Loire - Armee an
dieser Stelle gekämpft . Die preußische Vertheidigung von Beaune war
über alles Lob erhaben .

* Daß die früher selbständigen Armeen des Grsßher -
zogs von Mecklenburg und des Prinzen Friedrich Karl ,
sobald sie sich vereinigten , unter einen gemeinschaftlichen
Oberbefehl kommen würden , war vorauszusehen . In der
Thal hat Prinz FriedrichKarl denselben bereits gegen
Ende November übernommen . — Daß viele Mobilgar¬
den nachgerade sehr wenig Kampflust zeigen , wird über¬
einstimmend vom nördlichen und südlichen Kriegsschauplatz
gemeldet . So schreibt z . B . H . Wachen Husen aus
Chateaudun , 30 . Nov . , der „ Köln . Ztg .

" :
Die Mobilgarden wollen nicht mehr u . itspielen ; in St . CalaiS

z. B . haben sie sämmtlich die Waffen abgegeben . Ebenso benachrich¬
tigt uns die aufgefangene Depesche eines Unterpräfekten , die unteren
Klassen seien allerdings noch kampflustig , „ los clssses sisees " hingegen
verlangten das Ende des Krieges und sträubten sich gegen jede Bethei¬
ligung an demselben . Alles seufzt nach dem Frieden und erwartet mit
Sehnsucht die Kapitulation von Paris . Auch wir rechnen nur noch
nach Tagen und werden Gott danken , wenn wir dem Feinde nicht
mehr nachzulaufen brauchen .

* Die bereits im telegraphischen Auszug gebrachte Dar¬
stellung , welche die französische Regierung über die neue¬
sten Thaten und Schicksale der Loire - Armee verbreitet ,
lautet vollständig :

Tours , 5 . Dez . Nach verschiedenen Kämpfen am 2 . und 3 . d.,
welche dem Feinde viel Schaden verursachten , aber zugleich den Vor¬
marsch der Loire - Armee hinderten , erschien die Lage dieser
Armee dem General AurelleS de Paladine plötzlich als eine beunruhi¬
gende . AurelleS fignalisirte in der Nacht vom 3. auf den 4 d. die
Nothwendigkeit , Orleans zu räumen , und ordnete den Pückzug
auf das linke Ufer der Loire an . Indessen blieb ihm eine Armee von
mehr als 200,000 Mann mit mehr als 500 Kanonen ( ? !) und ein
mit Marinegeschütz befestigtes , verschanztes Lager . Diese ausnahms¬
weise günstigen Bedingungen schienen den Widerstand gestatten zu dür¬
fen , den aufejeden Kall schon die blose militärische Pflicht forderte .
General Aurelles bestand nichts desto weniger auf seinem Nückzugs -

plane , indem er ansührte , daß er sich an Ort und Stelle befinde und
besser als irgend Jemand die wirkliche Lage zu beurtheilen im
Stande sei .

Nach einem im Ministerrath einmüthig gefaßten Beschlüsse schickte
die RegierungSdelegation in Tours an den Kommandanten der Loire -
Armee folgendes Telegramm :

„ ES war die Meinung der Regierung , daß Orleans und die Ver -

theidigungSarbeiten festgehalten werden und man sich nicht von Paris
entferne . Weil Sie aber versichern , daß der Rückzug nothwendig sei
und Ihre Truppen nicht Stand halten würden , so
überläßt Ihnen die Regierung die Sorge , die Rückzugsbewegung aus¬
zuführen , deren Nothwendigkeit Sie aufrecht halten und die Sie als
ein Mittel darstellen , um der Nationalvertheidigung größere Unfälle
als denjenigen der Räumung von Orleans zu ersparen . Folglich
ziehe ich meinen Besehl zurück , die Armee um Orleans und iu , Um¬
kreis Ihrer VertheidigungSgeschütze wirklich zu konzentriren . Erthei -
len Sie allen unter Ihr Oberkommando gestellten Generalen die
hierauf bezügliche AuSführungsordre . — Gambetta . Cremieur .
GlaiS - Bizoin . Fourichon ."

Diese Depesche wurde um 11 Uhr Mittags abgeschickt. General
AurelleS schrieb von Orleans : „ Ich ändere die Dispositionen . Ich
lasse das 16 . und 17 . Korps gegen Orleans ziehen ; ich habe das 18 .
und 20 . herbeigerufen . Ich organifire den Widerstand und bin in
Orleans an Ort und Stelle . — AurelleS . "

Dieser Konzentrirungsplan war gerade derjenige , welchen seit 24
Stunden das Kriegsministerium bcrieth und anordnele . Der Kriegs¬
minister begab sich um l ' /z Uhr mit einem Erpreßzug nach Orleans ,
um sich zu versichern , ob die Konzentration auSgefiihrt werde . Um
4 */z Uhr mußt « der Zug vor dem Dorfe La Chapelle »«halten , da der

Weg mit preußischer Kavallerie angefüllt war , welche den Zug am
Weiterfahren hinderte . Zugleich hörte man Kanonendonner in der

Ferne , welcher eine Schlacht vor Orleans vermuthen ließ . Der Kriegs¬
minister kehrte nach Beaugencp zurück , um sich einen Wagen zu be¬

stellen und nach Ecouis zu fahren , in der Meinung , der Widerstand

werde vor Orleans fortgesetzt . Von Beaugency war e« nicht
möglich , Nachrichten zu erhalten .

Erst 9 Uhr Abends wurde folgende Depesche von Blois nach
Tours erpcdirt : „Seit Mittag habe ich keine Depesche von Orleans
erhalten ; so eben kommt mir dagegen eine Depesche des Jnspektoi ,
in Belevet zu , mit der Meldung , man bei La Chapelle auf un¬
fern Zug schieße. Ich erhalte ferner ein Telegramm von Aurelle¬
welches sagt , derselbe habe bis zum letzten Augenblick die Räumung
von Orleans vermeiden zu können geglaubt , aber alle seine Anstren¬
gungen seien vergeblich gewesen . In dieser Nacht wird die Stadt ver¬
lassen . Andere Nachrichten haben wir nicht . Nachdem der wichtig,
Entschluß der Räumung gefaßt war , wurden sofort von Blois Befehl ,
ertheilt zum sichern Rückzuge der Truppe «̂ "

Der Minister kehrte um 3 Uhr Morgens » ach Tours zurück , wo er
folgende Depesche vorfand , über welche das Publikum urtheilen wird -

„ Orle ans , 12 Uhr Nachts . GalpalliereS an den Kriegs,niniß,r
Der Feind schlug uns um l ' /r Uhr vor , daß wir Orleans räumen
sollen , unter Androhung des Bombardement « der Stadt . Ich had,
da wir die Stadt diese Nacht verlassen mußten , den Vorschlag iw
Namen des Obergencral » angenommen , nachdem die Marinebatte,i,n
vernagelt und Pulver und anderes Material in Orleans zerstört wor¬
den war . — Der Generalsektretär des Innern . "

Der Feind hat Orleans um Mitternacht besetzt . Man sagt , die
Preußen seien beinahe ohne Munition eingezogm und haben fast keine
Gefangenen gemacht . ( ! !) Neueste Depeschen sagen , von verschiedenen
Korps sei die Meldung von Ausführung des Rückzugs in guter Ord¬
nung eingegangen . Von AurelleS ist man ohne Nachrichten , da der¬
selbe an die Regierung noch keine Meldung gemacht .

* Was für eine Stimmung in Tours — und man
darf hinzusetzen , in ganz Frankreich — im Zusammenhang
mit dem Gang der Kriegsercignisse herrscht , kann man aus
den Aeußerungen eines sonst verhältnißmäßig kühlen Korre¬
spondenten der „Jndep . Belge " in Tours ermessen . Er
erzählt , daß die Regierung am 1 . Dez . Abends einen Sieg
in Paris gemeldet habe , der die höchste Begeisterung her¬
vorgerufen , und fährt dann also fort :

Endlich ist es wahr . . . wahr I wahr I wir haben einen Sieg er¬
rungen . Wenn Sie dieses Schreiben erhalten , so werden Sie vou
allen Seiten d :n Sieg Trochu ' s erfahren haken . Ich werde Ihnen
deßhalb nicht die Einzelheiten mittheilen . Sie kennen sie. Aber ich
will Ihnen von der Angst sprechen , welche in den Regierungskreism
herrschte , wo man seit dem 28 . den projektirten Ausfall Trochu 's
kannte , wo man seit heute Morgen durch belgische Telegramme wußte
daß der Ausfall stattgefundeu ; dann die plötzliche , einstimmige , unge¬
heure Freude von einem Ende der Stadt bis zum anderen ; die gute
Nachricht verbreitete sich wie ein Lauffeuer . Ach ! wie sehr bedurften
wir derselben ; es hungert : und durstete uns nach ihr . Dann die
ganze Stadt nach der Präfektur eilend , den ganzen Hof füllend und
Gambetta am Fenster erscheinend , die Depesche in der Hand und mit
lauter , klarer , volltönender S ' imme diese glückliche Depesche lesend.
Und dann muß ich Ihnen noch sprechen von den Rufen : „ Es lebe die
Republik ! es lebe Trochu ! es lebe Ducrot !" die tausendfach ertönten .
Die Leute umarmten sich mit Thränen in den Augen . Die Journa¬
listen eilten fort , um ihre Berichte zu schreiben , die Setzer eilten m
die Druckereien . Schnell ! schnell ! Man wird die gute Nachricht »,e
bald genug erfahren u . s. w.

Wie wird die Stimmung heute beschaffen sein — heute ,
wo man wissen muß , wie cs sich mit dem „ Sieg " bei
Paris und mit den Schicksalen der „ Nord - und Loire -
Armee " verhält !

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Dez . Dem heutigen „ Staatsanzeiger "

zu¬
folge haben Sich Se . König ! . Hoh . der Großherzog allergnä¬
digst bewogen gefunden , für die bevorstehende außerordentliche
Ständeversammlung zu Mitgliedern der Ersten Kammer
zu ernennen : 1 ) Geh . Rath und Gesandten Or . v . Mohl ,
2 ) Generalleutnant Waag , 3 ) Staarsrath vr . Weizel ,
4 ) Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . Hille rn , 5) Geh .
Rath und Professor vr . Herr mann , 6 ) den Fabrik¬
inhaber Aug . Dennig in Pforzheim , 7) den Kunsthänd¬
ler Philipp Artaria in Mannheim , 8) den Buchdruckerei¬
besitzer Jakob Malsch in Karlsruhe .

Zum Präsidenten der Ersten Kammer der Ständever¬
sammlung für die Dauer des bevorstehenden außerord .
Landtags wurde Geh . Rath und Gesandter vr . v . Mohl ,
sodann zum ersten Vizepräsidenten Staatsrath vr . Wei -
zcl und zum zweiten Vizepräsidenten der Frhr . v . Gay -
ling zu Aliheim ernannt .

** Stuttgart , 7 . Dez . Der „ Sttsanz .
" meldet : Der

König von Preußen hat an den König von Würt¬
temberg ein Telegramm gerichtet , in welchem der Elftere
seinen Glückwunsch zu der bewiesenen glänzenden Tapferkeit
der württembergischen Truppen , sowie seine schmerzliche
Theilnahme an den großen Verlusten derselben ansspricht .
Die telegraphische Antwort des Königs von Württemberg
spricht den Dank desselben ans , sowie den Stolz des Königs ,
daß es den Truppen vergönnt war , den ernsten Kampf für
die gemeinsame Sache siegreich durchzuführen . „ Ich habe
den Verlust so vieler tapferer Krieger tief empfunden , aber
ich habe den Trost , daß es die große Sache Deutschlands
war , für die sie sich opferten .

"

Es sind weitere 15 Wahlen bekannt geworden . Von
den Gewählten sind 9 für , 5 gegen den Bundesvertrag .
Sonach sind bis jetzt im Ganzen 36 Stimmen für , 9 gegen
den Vertrag .

* Aus Kassel telegraphirt ein Berichterstatter des
„ Daily Telegraph "

, Napoleon III . sei vollständig von
seiner leichten Unpäßlichkeit genesen , dagegen sei Marschall
Bazaine krank und müsse das Bett hüten . Der Kaiser
bemerkte demselben Gewährsmanne zufolge im Gespräche
am 4 . d. , es sei kein Friede wahrscheinlich , bis die Män¬
ner vom 4 . Sept . alle Vertheidigungsmittel erschöpft
hätten . Schließlich sei es auch so am besten , denn im an¬
dern Fall würden sie stets behaupten , es hätte in ihrer
Macht gestanden , Frankreich zu retten .

Hamburg , 5 . Dez . Der „Hamb . Kon .
" schreibt : „Das



nberschlcsische Landw ehr - Bataillon Nr . 63 , wel - >

Les einige Wochen hier einquartiert war , ist gestern Mit -

ttg nach Metz abmarschirt .

— Aus Husum , vom 3 . Der , meldet der „Hamb . Corr .
" :

Die freiwillige Küstenwache hat so eben die Ordre

des Generalgouverireur ^ zur Beurlaubung ihrer Mannschaft

bis auf weiteres erhalten .

" Berlin , 7 . Dez . Reichstag . Zweite Lesung

der Bundesverträge . Die ersten beiden Artikel der
Verträge mit Baden und Hessen werden ohne Debatte ge¬

nehmigt . Zn Artikel 3 beantragt Wigard Einfügung der

Grundrechte der preußischen Verfassung . Staatsminister

Delbrück erklärt , Äe Regierungen erachten den Zeitpunkt

für eine Revision der Verfassung nicht geeignet, , verzichten

ihrerseits auf die Realiflrung der gehegten Wünsche und
^

hoffen eine gleiche Enthaltsamkeit von Seiten des Reichs¬

tags und der einzelnen Landtage . Der Antrag Wigard

wird abgelehnt , ebenso wird über den Antrag Wiggers ,
wonach in jedem Bundesstaate eine gewählte Volksvertre¬

tung zur Landes - und Budget - Gesetzgebung bestehen muß ,
zur Tagesordnung übergegangen .

Ferner wird der Antrag Dunker auf Preßfreiheit und

Vereinsrecht ohne Polizeierlaubniß nach lebhafter Debatte

abgelehnt , dagegen die Erweiterung der Kompetenz des

Bundes auf Presse und Vereinswesen nach der Vorlage

angenommen . Die übrigen Verbesserungsanträge werden

ohne erhebliche Debatte abgelehnt und die Verträge mit

Hessen und Baden angenommen . Sodann wird der An¬

trag Rabenau ' s auf Revision der hessisch-preußischen Mi¬

litärkonvention angenommen und der Vertrag mit Würt¬

temberg ohne Debatte genehmigt . Nächste Sitzung morgen .

** Berlin , 7 . Dez . Die „ Provinzial -Korresp .
" bemerkt

bezüglich der beabsichtigten Amendirungen der Verfas -

sungsverträge , es dürfe bald die Ueberzeugung durch¬

dringen , vaß solche Amendirungen einer Ablehnung der

Verträge gleichkämen , daß aber ein solcher Beschluß nicht
blos die deutsche Sache , sondern auch den Abschluß des

Friedens erheblich gefährde . — Der Reichstag wird

möglicher Weise am 10 . Dezbr . , spätestens in den ersten

Tagen der nächsten Woche seine Berathungen beendigen .
Der Zusammentritt des Landtages wird voraussichtlich
am 12 . Dezbr . erfolgen . — Der Zusammentritt der Kon¬

ferenz über die Pontus -Frage ist allseitig gesichert ; die

Einladungen dürften demnächst von Seiten Englands er¬

gehen .
Frankreich

Brüssel , 7 . Dez . ( Fr . I .) Der „ Constitutionnel
" vom

4 . d. meldet , die Regierung habe Lord Lyons den preußi¬
schen Konferenzvorschlag zur Uebermittelung nach

Paris übergeben , indem sie der dortigen Regierung die

alleinige Entscheidung darüber überlasse . — Nach Berich¬
ten Vitet ' s ist Paris zum mindesten noch bis zum 15 .

Januar verproviantirt .

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 7 . Dez . Das General -Postamt des Norddeut¬

schen Bundes hat angeordnet , daß die bisher unterhaltene beschränkte

Beförderung vonPrivatpäckereien für die norddeutschen

Truppen in Frankreich nach dem 8 . d . M . bis auf weitere ;

aufgehoben werde . Die bei den großh . Postanstalten bisher stattge¬

habte Annahme von Privatpäckereien für die zur Armee vor Paris

und zu den Garnisonen in Metz und in Straßburg gehörigen nord¬

deutschen Truppen hört daher mit dem 8 . d . M . auf .
' Karlsruhe , 8 . Dez . Ein württembergischer Spi¬

talzug pasfirte heute früh mit 223 Kranken und Verwundeten auf
dem Wege nach Stuttgart hier durch .

I Karlsruhe , 8 . Dez . In Folge einer durch die aus den

Kriegsschauplatz entsendeten Delegirten erfolgten Mittheilung beschäf¬

tigen sich die Vorstände der vereinigten Hilfskomitees bereits seit eini¬

gen Tagen mit der auch in der „Karlsr . Zig ' Nr . 307 angeregten
Frage des Transpsrts von Kranken und Leichtver¬
wundeten von Dijon zur Eisenbahn . Wir sind i » die Lage ge¬
setzt , mitzutheilen , daß in dieser Richtung bereits eine Korrespondenz
mit den zuständigen Behörden im Felde eingeleitet und Erhebungen
bezüglich der Beschaffung des Trausportmaterials angeordnet sind .

Karlsruhe , 8. Dez . Die von den vereinigten Hilfskomitee «
an die badische Felddivifion unter Leitung d -S Hrn . Fabrikanten
Schell von Offenburg abgeganzene größere Sendung ist am 26 . Nov .
in Dijon eingelroffen und dort an unsere braven Truppen veriheilt
worden . Durch freundliche Unterstützung der betreffenden Militärbe¬
hörden gelang es unfern Delegirten auch , die schwierige Aufgabe der

Vertheilung einer großen Menge von Privatraketen in befriedigender
Weise zu lösen . In den . Nachrichten des Zen ralkomitee ' S des badi¬
schen Frauenvercins " wird ein eingehender Bericht über diese Sendung
erscheine« . Hr . Schell und die HH . Könige und Bürk sind von
derselben berertS zurückgekehrt , während einige andere Delegirte noch
auf dem Kriegsschauplatz verweilen .

8*
Pforzheim , 7 . Dez . Die von den hiesigen Bijouterie -

und Etuisfabrikanten an Bijouteriewaaren für eine zu Gun¬
sten de« . Allgemeinen Jnvalidenfonds ' veranstaltete Lotterie ge¬
lieferten freiwilligen Gaben werden so reichlich gespendet , daß der
Werth der bereits zugesagten Gewinnste die Summe von 7000 fl.
übersteigt . Von einzelnen Fabrikanten sind Schmuckzegcnstände bis
zu einem Wcrthe »on 260 fl . gespendet worden . Die Subskription
dauert noch fort .

*

F Mannheim , 6 . Dez . Der neugewählte Gemeinderath
ist jetzt offiziell bekannt gemacht worden zum Behuf « etwaiger Ein¬
sprachen , die voraussichtlich nicht erfolgen werden . Dabei möge es
unvergessen bleiben , daß eine mit Hunderten von Unterschriften der
angesehensten Bürger versehene Adresse an den All -Obcrbürgermeistcr
. - Icu . ach gerichtet worden ist, um demselben für die erfolgreiche und
wohlgemeinte Bemühung zu dank » , welche er während der langen
seit semer Amtsführung den Interessen der hiesigen Stadt gewid¬
met hat .

« annheim . 7 . Dez . ( Mannh . I .) Der Verkauf der . N .
« w. Laiwesztg . - , einschl. Typen , Pressen und Lruckereigeräthen um

125,000 fl . , Papier - und Jmpreffenvorräthe extra , scheint seiner Ver¬

wirklichung entgegen zu gehen , da die betreffenden Käufer zum Zwecke
der Gründung einer Aktiengesellschaft sich ins Handelsregister ein¬

tragen ließen . Hr . vr . Stern behielte die redaktionelle Leitung , Hr .

I . P . Eichelsdörfer erhielte die technische , des Letzteren Druckerei ein¬

schließlich der „ Abendzeitung ' gingen ein ; — so lauten die darüber

umgehenden Versionen aus orientieren Kreisen ; bis zur Stunde ist

indeß die Unterschrift des Verkäufers erstgenannter Objekte noch nicht

gegeben. —' Bei 8 Grad Kälte stellte sich gestern Abend 10 Uhr das

Eis der Neckars .

Nachschrift .
f Berlin , 8 . Dez . Reichstag . Vertrag Bayerns ;

zweite Lesung . Zu Paragraph 6 beantragt Laster
die Streichung des diplomatischen Ausschusses . Delbrück
konstatirt , daß Baden , Württemberg und Hessen jetzt den

Verträgen mit Bayern zustimmten und bemerkt über den
diplomatischen Ausschuß : Die Präsidialmacht müsse in be¬

ständiger Fühlung mit den Bundesgenossen bezüglich der
allgemeinen Politik bleiben ; zur Erhaltung deS Verkehrs sei der
diplomatische Ausschuß geboten . Die Befürchtungen vor Jntri -

guen seien unbegründet ; bei der Offenheit seien sie thatsächlich
unmöglich . Ich muß bestimmt erklären , daß nach der be¬
stimmten Abrede mit dem hier anwesenden Vertreter der
bayrischen Negierung dieselbe in der Ablehnung des diplo¬
matischen Ausschusses eine Ablehnung der Verfassung er¬
blicken würde ; daher ist der Antrag unannehmbar . Schließ¬
lich wird der Antrag Lasker ' s ab ge lehnt .

Der Bremer Senat beantwortete das Schreiben des
Königs von Bayern in Betreff der Kaiserwürde zu¬
stimmend .

f Berlin , 8 . Dez . Reichstags - Schluß . Der Antrag
Lasker und Miguel zu § 25 für Verfassungsänderungen
statt 14 Stimmen Dreiviertel -Majorität des Bundesrathes
zu setzen, wird abgelehnt , nachdem Delbrück erklärt hatte ,
diese Bestimmung sei das Ergebniß einer langwierigen
und schweren Berathung . Bayern entsagte dem absoluten
Veto nur gegen 14 Stimmen . Ohne erhebliche Debatte
wurden alle übrigen Amendements gleichfalls abgelehnt
und der Vertrag xuro angenommen .

Dritte Lesung der Verträge am Freitag .

f Dresden , 8 . Dez . Das „Dresden . Jouru ." zeigt an ,
daß der König von Sachsen auf das Schreiben des
Königs von Bayern in Betreff des Kaiser titels zu¬
stimmend geantwortet hat .

j - Hamburg , 8 . Dez . Der Senat beantwortete das
Schreiben des Königs von Bayern in Betreff der
Kaiserwürde zustimmend .

-j- Saarbrücken , 8 . Dez . Aus Versailles wird un¬
term 5 . d. gemeldet : General Werder , Militärbevoll -
mächtigter in St . Petersburg , geht erst morgen auf seinen
Posten zurück . Der russische Adjutant Fürst Grus sin
ist eingetroffen . — Wetter schön, sehr kalt .

f Saarbrücken , 8 . Dez . Aus Versailles wird , ge¬
meldet : Die Hiexherkunft des Königs von Bayern ist
wahrscheinlich .

j - Versailles , 7 . Dez . ( Offiziell .) Von der Armee
ist heute keine Melvung von Bedeutung eingegangen .

v . Podbielsky .
j - Tours , 7 . Dez . In Folge der eingesetzten Unter¬

suchungskommission durch Gambetta betreffs der Räumung
Orleans hat Aurelles seine Demission eingereicht . Bour -
baki befehligt jetzt zwei Korps , Pallieres kommandirl
das Zentrum . Seil der Räumung von Orleans sind keine
neuen Nachrichten eingelaufen .

I Brüssel , 7 . Dez . Wie verlautet , wurde fran¬
zösischer Seits versucht , der Konferenz wegen der
Pontus -Frage eine darüber hiuausgehendc Tragweite zu
geben , was jedoch weder in London noch in Petersburg
Entgegenkommen fand , da die Konferenz hierdurch in Frage
gestellt würde . Die Einladungen zur Konferenz werden
demnächst expedirt .

s London , 8 . Dez . Die „ Times "
begrüßt das Kaiser¬

thum als das Symbol der deutschen Einheit und die
längst von England ersehnte Schöpfung einer gewaltigen
kontinentalen Zentralmacht .

ü . München , 7 . Dez . Die Stimmung der Hauptstadt
in Folge der Nachricht , daß unser König dem König von
Preußen die Kaiserkrone angetragen habe , ist eine sebr
gehobene . Die „ Neuest . Nachr .

" feiern oas Ereignest ; n
einem schwunghaften Artikel , in dem cs schließlich heißt :

Diese Thai des freien Willens unseres Königs , die an Mach ,
Opserwilligkeit und Selbstverläugnung durch keine Heldenthat im Felde
überlroffen wird , sichert ihm den Dank der Mil - und Nachwell , die
ihm den Ehrennamen „ der Deutsche '

beilegen wird . In wenigen
Wochen wird unser Vaterland als schönste WeihnachlSgabe ein Reich ,
einen Kaiser , ein Parlament besitzen. Möge das neue deutsche Kaiser¬
reich durch seine Einigkeit und seine Freiheit , durch die Einsicht seiner
Fürsten , durch die Intelligenz , sittliche Kraft und Tapferkeit seiner
Bürger groß und mächtig daftehen , in allen Zeiten ein Gegenstand
der Bewunderung und Nacheiferung für alle Völker !

Die Vorlage des VerfassnngsbündnisseS an die Kammer
der Abgeordneten wird am nächsten Montag erfolgen .

-stj Wien , 6 . Dez . Dem Vernehmen nach wird als
Ort der Konferenz ( wie bereits bekannt ) London ,als Zeit ihrer Eröffnung der 15 . Dezember und ihre Be¬
schickung durch die beim Hofe von St . James beglaubig¬
ten Vertreter der Vertragsmächte unter dem Vorsitz Lord
Granville ' s beliebt werden .

Rom , 6 . Dez . ( A . Z .) Der Erzbischof von Posen
ist in besonderer Mission , dahier eingelroffen , und vom Papst
und von Antonelli empfangen worden . — Die von der
Regierung konfiszirte Enziklika wird von fliegenden
Buchhändlern auf Straßen und Plätzen ausgeboren .

'
Die

Angabe des Druckorts fehlt , weßhalb mau glaubt , das Blatt
sei in der geheimen Offizin des Vatikans gedruckt .

Brüssel , 7 . Dez . Wie das hier eingetroffene „ Echo de
Lille " vom 5 . d. meldet , sind im Departement du Nord
ständige Kriegsgerichte behufs besserer Aufrecht¬
erhaltung der Disziplin in der Armee eingesetzt worden .
Der „ Nouvelliste de Rouen " meldet , daß Guyot - Mont -
payroux zum Kommandirenden des Lagers von Clermont -
Ferrand ernannt ist .

* Die neuesten Telegramme aus Tours sind wieder
ein Ausbund von Lüge und Phrase . Wir lassen das Wich¬
tigste daraus folgen .

Tours , 6. Dez . , Nachts . Gambetta hat eine Depesche an die
Präftktcn gerichtet , worin er ihnen sagt , sie sollten die beunruhigenden
Gerüchte über die Lage der Loire - Armee , welche böser Wille
herumträgt , um Entmuthigung und Demoralisation hervorzurufen ,
kühn dementiren , Gambetta sagt : „ Sie werden genau bei der Wahr¬
heit sein , wenn Sie versichern , daß die Armee augenblicklich in vor¬
trefflichen Positionen ( !) , daß ihr Material unverletzt ( ! !) oder ver¬
stärkt ist und daß sie sich anschickt , den Kampf gegen die Eindring¬
linge wieder aufzunehme » . Möge Jeder fest und stark sein ! Machen
wir Alle zusammen eine große äußerste Anstrengung und Frankreich
wird gerettet sein ! '

Tours , 7 . Dez . Briefe au - Paris vom 4 . konstatiren den
entschlossenen Geist der außerhalb Paris operirenden Armee . Eine
Adresse Jule « Ferrey ' s vom 3 . appellirt an die Pariser , daß sie die
Rekonvaleszenten und Blessirten , deren Zustand nicht die beständige
Pflege in den Spitälern und Ambulanzen , die für schwer Verwundete
reservirt sind , fordert , in ihren Wohnungen »aufnehmen . Trochu hat
provisorisch den Postdienst zwischen der Armee und den Fort « einer¬
seits und allen suburbanen , nicht vom Feind besetzten Gemeinden ander¬
seits aufgehoben , damit das Gcheimniß der Operationen gewahrt bleibe .

Die Preußen errichten furchtbare Desenstvwerke bei Malmaison .
Man glaubt , daß an der Schlacht bei VillierS am 2. ein Theil der
Armee von Friedrich Karl theilgenonrmen habe. ( ! !) Die Zahl der
an diesem Tage engagirten deutsche« Truppen wird auf 120,000 an¬
geschlagen . ( ! !) Graf Neverlee , Adjutant Trochu 'S, wurde im Kamps
bei Villrers getödtet . Neverlee mit einer Kompagnie von 143 Mann
war mit einer gefährlichen Mission beauftragt , von der nur 5 Mann
zucückkehrten . In der Schlacht am 2 . Dez . wurden alle Chefs der
Bataillone von Jlle -et- Vrlaine und viele Offiziere getödtet .

Tour « , 7 . Dez . Offiziell . Montbeliard , 6 . Dez . Die
Preußen setzen den Angriff auf Belfort lebhaft fort . Die Festung
vcrtheidigt sich herrlich . Es soll den Preußen gelungen sein , in Dan -
joutin ( südlich von Belfort ) einzudringen , sie seien aber daraus mit
großen Verlusten vertrieben worden ; ein Regiment sei dabei aufge¬
rieben worden . ( !)

Karlsruhe , 8 Dez . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,
8 Soldaten . Zugang an Verwundeten 1 Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offizier , 9 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Of¬
fiziere , 320 Soldaten ; Kranke — Offiziere , 215 Soldaten . Zusammen
24 Offiziere , 535 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 18 Offiziere ,
19 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 7 . Dez .

Aktie« und Prioritäten .

3°/« Franks . Bank st 500 fl . 131G .
4"/ « Darmst . Bank 1. u . 2 . Serie

st 250 fl 320 G .
3°/« Oesterr .Nat .-Bk .-Aktien 701 bz .
5°/« „ Crd .-Akt. ö .W .«/7 238 -/,bz .
5"/«Pfdbr .württ .Rent .Anst . 99 ' / , P .
5°/o . HyP .-Bank 10ÖP .
5°/ » „ Lstr.C.-Anst . i . S . —
5°/ « „ neue dto . ö.W . 75 P .
5°/«. , russ .B .-Cr .-V .i .SR . —
5°/» „ . „ „ . Ser . 85 -/sbz .
4 ' / - °/ « ,, schwedischei . Thlr . 85 P .
4V - °/o bayr .Ofld . L 200fl . IM/ « bz .
4 ' -°/ °Pfälz .Maxbhn .500fl . 108 bz .
4 °/ «Ludwigsh .-Bexb .500fl . 163 ' / , bz .
4 °

„Pfälz .Nordb .-Akt .500fl . —
4 °/g Hess. Ludwigsbahn —
3 ' / -°/«Oberheff .Eisnb .350fl . 67 bz .
5°/ «östr .Frz . Siaatsb .i.Frs . 368 "/ , Hz.
5 °/« . Süd . Lmb .-St .-E .- A. 172/,b .
5°/ « „ Nordwestb . - A .i .Fr . 189 bz .
5°/«Msab .- Eisnb .L200fl . 206 ' / - bz .
5 °/ « Galiz . Carl - LudwigSb . 233 bz .
5° oRud .Eisnb . 2.Em . 200fl . 157 P .
5°/«BLHm .Westb . -A. 200fl . 231G .
5", oFrz .Jos . Eisnb . steuerfr . 181 G .
50/oSiebcnb.Eisnb. i.Silb . -
5 °/oAlföld - Fium . Eisnb ? /7163 '/ , bz .
4 '

z
°/o

'
Rhein .Naheb .Pr .Obl . —

5°/oObrschles .Pr . Em . v .69 —
4 ' /r ", g dto . „ Int . 6 88 P .
4 ' / -"/ « dto . „ Int . II 88 P .
5°/ « Ludwigsh .Bexbach .Pr . lOO' / . G .
4 ' / -"/o dto . „ —
4t , 0 dto . 85 P .

76 G .
80 G .

78 G .
74 G .

73 ' / - Hz.
76 ' / « P .

72 ' / - bz.

5"/oHff .Ludwigsb .Pr .i .Thlr .
t ' / ? ° dto. „ „

. -°
o dto . „ i . fl.

4"/, dto. „ i .Thlr .
5°/«BLHm.Westb .Pr . i .Silb .
5",'« Buschtiehrad .Pr . i .Thlr .
2°/«Elisab .B .-Pr .i.S .1 .Em . —
5°/« dto. . 2.Em . 75 '/ - G .
5°/« dto. steuerfr . neue „
b°/oFrz .Jos .Prior . steuerfr .
5°/ «Kronpr .Rd .Pr . v.67/68
5°/« dto. . . v. 1869
5°/«östr.Nordwestb .-Pr . i .S
5"/«Galiz .CarlLudw . „
5°/«Lemb.Czernow . „ v .67
5°/o dto . dto. Jassy „ v.68
5"/«Siebmb .Eise »b .Pr . "

7 - —
5°/ «Ungar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerfr .

70 -/ « bz.
5°/«Kasch .Oderb .Pr . steuerfr . —
6"/«Don .- Dampfsch . -Pr . i.S 99 P .
5°/ « Lst-r . Süd . -St . - Lom ! .-Pr . i . S .

73 -/ , bz.
3°/a dto. dto . dto. i.Fr . 46 '/ , bz.
3°/« östr .Staatsb .-Pr . „ 55 '/ , b . P .
3°

0 Livorn . Prior . Int . 6 , v <L I ) / 2
in Fr - 31 ' / « bz.

5°/«ToSc .Cntr .Eisb .Pr .i .Fr . 49 '/ - bz.
5°/«schweiz.Centralb . „ „ —
4' / -°/« bayr . Ostb . v. 70 . 15 °/ « Einz .

107 ' / , bz.
4«/a PfLlz .-Alsenzb .-Akt. , 40 °/ « Einz .

86 bz .
3' /-°/ « Oberhess . Eisenb . , noch 15 °/«

einz. 67 bz.

Wittern ngsbeobachtuugen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

6 . Dez .
Barometer . Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit irr
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. Witte r

Mrgs . tllyr 27 ' 9,5 " ' — 12 .6 1,00 SO . klar neblig
trübMtgs 2 , 27 " 8,2 '" - 6 . 1 0,92 bedeckt

Nachts S „ 27 " 7,4 " ' - 10,0 1,00 » klar hell

7 . Dez .
27 "

MrgS . 7llhr 5 .8
" ' - 10 .2 1 .00 N .O . s. bew. trüb

Mtgs . 2 „ 27 " 5,1 ' " - 4,4 0,83
Nachts S „ 27 ' 5,2 " ' - 4,4 0,93 ' ' -

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlein .

V»rovherzogl »chks Hoftheater
Freitag 9 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment Zum Vorthe -l der hiesigen Armen . Neu einstudirt :
Arunda , große heroische Oper in 5 Akten von Gluck .
Anfang 6 Uhr .



Wichtig für Bücherfreunde ! ! !
" Untre Garantie für

neu , complet , fehlerfrei , zu herabgesetzten Spottpreisen
Eine andere Welt , von Plimus dem Jungem , mit vielen Illustrationen , den berühmten Bildern von

Grandvillc , großes Pracht » ., 36 Szr . — Edelsteine deutscher Kunst und Dichtung in Wort und Bild mit 24

biillanl -n Kunstblättern ( jedes ein Meisterwerk ) , vielen Illustrationen und vorzüglichen Erzählungen . Em

grober dicker Band in Quart , höchst elegant gebunden , 2 ' / - Lhlr . — Bibliothek ausgewählter Novellen von

Hackländer , Gerstäcker . Ed . Höfcr , 24 Bde . , gr . Oktav , schr elegant . Ladenpreis 9 /̂g Thlr . , nur 3 ^ 2 Lhlr . —

->) Bibliothek deutscher Original -Romane . 10 dicke große Bände , Ladenpreis 11Va Tblr ., für nur 35 Sgr .

d ) Bibliothek historischer Romane der besten deutschen Schriftsteller . 12 dicke große Bände . Oktav .
' Laden¬

preis 15 Thlr ., für nur 40 Sgr . ! ! c) Neueste Bibliothek historischer Romane der besten deutschen Schriststeller ,
12 dicke große Bände Oktav , Ladenpreis 16 Thlr . , für nur 45 Sgr . ! ! — Walter Seott ' s Romane , deutsch,

hübsche Ausgabe , 108 Bde . . 4V , Tblr . — Mythologie . JLustrirte , aller Völker , 10 Bde . mit mehreren 100 Ab¬

bildungen . 35 Sgr . — Der Kreuzzug der Schwarzen , höchst interessant , 2 Bde . , 15 Sgr . — Eugen Sue s

Romane , hübsche deutsche Cabineis - Ausgabe , 128 Bde . , nur 4 Thlr . — Das weltberühmte echte Düsseldorfer

Künstler - Album . Prachikunstwerk ersten Ranger , mit Text und den vielen Kunstblättern der bedeutendsten

Künstler ( jedes Blatt ein Meisterwerk ) . Quart , pompöser Original -Prachtband mit Goldschnitt , 2 »/ - Thlr .
— jstEL* Der illustrirte Hausfreund . Scherz und Ernst zur Unterhaltung und Belehrung , 2 Bände mit 140

säubern Stahlstichen und Illustrationen . 1870 . nur 18 Sgr . — Geschichte der Kriege Preußens von 1740 bis

1866 , 20 Theile , in Oktav , mit 20 Stahlstichen , 35 Sgr . — Die Dresdener Gemälde - Gallerte , mit 2o pracht¬

vollen Photographien der schönsten Bilder derselben , sauber gebunden , mit Goldschnitt , 2 Thlr . — 1) Schiller ' s

sämmtliche Werke , 12 Bände . 2) Goethe ' » Werke , 12 Bde . 3 ) Kurz und PaldamuS , deutsche Dichter und

Prosaisten , 3 große dicke Bände nebst 42 Portraitö . Alle 3 Werke zusammen 4 Thlr . — Das echte Buch der

Welt , großes Vrachtwerk mit 48 prachtvoll kolorirten Stahlstichen und 100 Illustrationen , gr. Quart , 45 Sgr .

Weihgeschenk für Jünglinge , eine köstliche Mitgabe fürs Leben von Ehr. Oe,er , Pra » tband,18 Sgr . — Der

große deutsche Anekdotenschatz in 1000 humoristischen Anekdote» , Erzählungen , Gedichten , Puffs rc . ^
10 Bde .

gr . Oktav , 1 Thlr . — Licht . Ehamier ' s beliebte Seeromane , 6 Bände , Oktav , 1 Th .r . — Lapt . Wilfoa ' s

sämmtliche beliebte Sceromane , 6 Bde . , 1 Thlr . — Neuer Benusspiegel mir Kupfern ( versiegelt ) , 1 Thlr . —

Don Juan -Album mit 20 säubern Photographien , 2 Thlr . - Polizei - Gcheimniffe und der Jesuit , höchst

inleressanter Roman aus der Neuzeit , 5 Bände , 1 Thlr . — Schönheits - Album , mit 24 Photographien ron

Fcauengruppm , sehr elegant , 2 Thlr . — Liebesabenteuer des Chevalier Faublas . neueste vollständ . deutsche

Ausgabe , 2 Bände , 2V , Thlr . — Die Sinnenlust , 45 Sgr . — Die Damenwelt des leichlserlrgen Herzogs von

Orleans . 1 Thr . — Moderne Sünden , 3 Bände , 1 Thlr . — Geschichte des Rabbi Joschna Ben Josef Hano -

otzri , genannt JesuS Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen Propheten von Nazareth . 2 Bde . groß

Oktav , l ' /r Thlr . ( Sehr selten und höchst interessant .) - Die kunstschätze Berlins , Prachtwerk mit 24 Pho¬

tographien , eine Auswahl aus den Königl . Kunstanstalten Berlin ' s , cleg. gebunden mit Goldschnitt , 2 ' / - Thlr .
— Hogarth ' s sämmtliche Bilder mit der vollständigen Lichlenberg ' schen Erklärung , mit ca . 100 Stahlstichen ,

Prachlband , 3Vz Thlr . — Erholungsstunöen » belehrende Unterhaltung in Geschichten , Erzählungen , 360 Seiten

stark , gr . Oktav , mit Abbildungen , nur 15 Sgr . — Die Schweiz , malerisch und romantisch , mit 78 feinen Ab¬

bildungen . 25 Sgr . — 1 ) Weber ' s Dcmokrttcs , neue elegante Ausgabe . 2 ) Saphicr ' s humoristische Schriften ,
beide Werke zusammen 40 Sgr . ! ! — Hamburger Novellen , pikant , interessant , 3 Bände , 25 Sgr . — Zschokkr ' s

humoristische Novellen , 3 Bde . , 42 Sgr . — Rasael - Album , mit 24 prachtvollen Photographien Rafael -

fcher Meisterwerke , elegant geh. mit Goldschnitt , 2 ^ 2 Thlr . — SophieSchwartz , Romane auö dem Schwedischen ,
118 Bde . , 3 Thlr . 28 Sgr . — 1) Shakespeare ' s sämmtliche Werke , illustrirte neueste Ausgabe in 12 Bänden

mit Stahlstichen , in reich vergoldeten Prachtdänden . 2s Schiller - Denkmal , neues elegantes , 2 starke Bände .

( Dieses Werk allein koste , im Ladenpreis 4 ' / , Thlr .) Beide Werke zusammen nur 3 Thlr . — Alexander DllMUS

Romane , hübsche deutsche Kabincls Ausgabe , 128 Bde ., 4 Thlr . — Da « siebenmal versiegelte Buch der größten

Geheimnisse , 1 Thlr . — .Die Fortpflanzung des Menschen und die heimlichen Gewohnheiten beider Geschlechter ,
mit 24 säubern Abbildungen , 45 Sgr . — vr . Heinrich , vollständiger Selbflarzt für alle Geschlechtskranke ,
1 Tblr . — 1) Lesfing ' s Werke , elegante schöne Oktav - Ausgabe , 2) Körner ' s särnmtl . Werke , Prachlband ,
3 ) Album deutscher Dichter , enthaltend 170 Gedichte der besten Dichter der Gegenwart , 1870 , Prachtband
mit Goldschnitt . Alle 3 Werke zusammen 2 Thlr . — Malerische Naturgeschichte der 3 Reiche , 750 Seiten Text

mit 350 prachtvoll kolorirten Kupfern , Prachtband 50 Sgr . — Casauova ' S Memoire » , vollständigste deutsche
illustrirte Ausgabe . 17 Bände , Oktav , 5 Thlr . — Das malerische Rheinland , 400 Seiten stark . mir 100 feinen
Abbildungen , 1 Thlr . — 1) Looper , Lapt . Marriat ' s und Ferry ' s ausgewählte Romane , 34 Bde . , 2) Die

Kaiserdrüdcr , großer historischer Roman , einer der besten historischen Romane , 4 Bde . . 1200 Seilen stark.

( Dieses Werk allein kostet im Ladenpreis 4 ' /z Thlr . ) Alle 4 Werke zusammen 2 Thlr . — Das 6 . und 7 . Buch
Mofis , da» ist Mofls magische Geisterkunst, das Geheimniß aller Geheimnisse , wort - und bildgclreu nach einer

alten Handschrift des Papstes Gregor mit 33 Kupsertafeln sammt einem wichtigen Anhänge , Ladenpreis
10 Thlr . , für nur 3 Thlr . ( Sehr selten und höchst interessant .) — Paul de Kock' s humoristische Romane .
50 Theile mit 50 säubern Bildern , 2 ' / , Thlr . — Flygare Carlen und Friedrike Bremer ausgewählte Romane ,
38 Bändchen , 40 Sgr . — Ferner folgende 10 anerkannt gute und beliebte Gedichtbücher , sämmtlich in

Prachtdänden mit Goldschnitt : 1 . Beck. Lieder vom armen Mann . 2 . Kranckl . Helden - und Liederbuch .
3 . Hickl. Kaiserlieder . 4 . Julie Burow . Gedichte . 5. Märzroth Satans Leyer . Alle 5 Bücher zusammen
statt Ladenpreis 6 Thlr . für nur 45 Sgr . M . 1. Beck , aus der Heimath . 2 . Prutz Gedichte . ? . Castelli
G - dlchte. 4 . Stern . Aus der Blumenwelt . 5 . Märzroth Liederbuch . Alle 5 Bücher zusammen statt Laden¬

preis 6 Thlr . für nur 45 Sgr . Beive Collcctianen und S zusammen nur 2 Thlr . 15 Sgr .

Musikalierr.
Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelsfohn - Barlhvldy rc., neue elegante Ausgabe , 1 '/ ? Thlr . —

Weber -Album . 10 brillante Eompcsitionen von Weber , Taubert . Spohr , Meyeibeer , Kücken » . s. w. nur

1 Thlr . ! ! — Der musikalische Hausfreund , Festgabe für geübte Spieler , 16 elegante Salon -Compositionen

enthaltend , 1 Thlr . — Großes Hamburger Tanz -Album für 1871 , das größte ezistirende . 60 Leiten stark ,
1 Tvlr . — Dasselbe für 187 (1, ebenso ausgestattct , 1 Thlr . — Walzer -Album . 6 der beliebtesten brillanten

Walzer von Godfroy , Faust rc . enthaltend , 1 Thlr . — Album mit 50 der beliebtesten Opernmelodien , nur

1 Thlr . — 30 der neuesten , beliebtesten Tänze , einzeln 2 '/z Sgr . , zusammen nur 1 Thlr . — Diebeliebtesten
Opern der Gegenwart : Robert , Norm » , Stradella , RegimentStochtec , Hugenotten , Troubadour , Traviata , Frei¬

schütz, Blaubart , Nrgvletto , Faust , Martha . Alle 12 zusammen nur 2 Thlr . — 16 der beliebtesten Salou -

Lompositionru für Piano von Ascher , Jungmann , Mendelssohii -Bartholdy , Richards u. s. w . Laden¬

preis 4 Thlr ., nur 1 Thlr . — 16 der beliebtesten Salon -Composttiouen , neue Folge,jelenso brillant sortirt
1 Thlr . — Jugeud -Album für 1871 » 30 beliebte Compofltionen . leicht und brillant arrangirt , prachtvoll aus¬

gestaltet , 1 Thlr . — Festgabe aus 1871 . Brillantes Festaeschenk für Jedermann , 1 Thlr . — Tauz -Alium aus
1871 , 30 beliebte Tanze enthaltend , mit elegantem Umschlag 1 Thlr . — SO leichte Tänze für Violine , zu¬
sammen ITHlr . — Beethoven - Album , 16 der anerkannt beliebtest n Sonaten , Märscke , Symphonien , Lieder - c.

für Piano von Beethoven , 45 Sgr . — Opern -Duette für Violine und Piano in 12 beliebten Opern , zusammen
48 Sgr . — Dieselben mit Klavier -Beglettung 2 Thlr . — Tauz -Album für Violine für 1871 , 1 Thlr . — Des

Pianisten Hausschatz , 16 brillante Original -Compositionen von den beliebtesten Comvomsten Godfrey , Kafka,
Richards , Ascher u . s. w . , Ladenpreis 4 Thlr ., nur 1 Thlr . — Muterfreaden für 1871 , in 25 der beliebtesten
Tonstücke , sehr elegant , 1 Thlr .

außer den bekannten .verthvollen Zugaben zur Deckung
des geringen Porto ' s bei Bestellung von 5 und 10 Thlr .

noch neue Werke von Auerbach . Mühlbach , Clalsiker und illustirte Werke rc.
DEL ' SEk " Jeder Auftrag wird stets sofort prompt ausgefuhrt .

AE " Man wende sich direkt an

GLvKILKULILÄ 8LlL»« I» Hambuvg ,
Bücher -Exporteur ,

T 624
31 gr . Bleichen 31 .

T . 111 . 7. VoI » »a .
Das Neueste und Feinste , was bis jetzt erfunden wurde zur Erhaltung und

Beförderung des Wachsthums der Kopf - und Barthaare , ist die von dem Haupt -

und Versendungsdepot bei V/L . FS / rrf/ ««?/ in und den

weiteren unten genannten Firmen zu beziehende

Bei genauerer Anwendung der bei jedem Flacon befindlichen Gebrauchsanweisung gilt dieselbe dem

grau oder roth gewordenen Haupt - oder Barthaare die ursprüngliche Farbe » Glanz und Weichheit , er¬

zeugt und befördert den Haarwuchs in überraschender Weise und entfernt binnen Kurze , > di- auf der

Kopshaut sich bildenden so lästige « Schuppen . Damen , welche auf einen reinen , blendend weiße « Scheitel

reflektiren , ist die loims deßhalb bestens zu empfehlen pr . Flacon l fl. 45 kr. — 1 Thlr .

Depüts r
Baden -Baden : H. Frank , lloiKeur , Langestraße Freiburg i . B . : Julius Notzinger , Münsterplatz .

Nr . 69 .
Bruchsal bei Fr . Killiau , Posikraße Nr . 44 .
Karlsruhe : Th . Bragicr , Waldstrabe Ne . 10 .
Franksart a . M . : I , B . Strauß , SchnurgasseNr . 6.
Hechingen i . Hoheuzöll . : Adolf Mammrl .

Manvhcnu : Frz . A . Bauer , Wwe . , coilleur .
Heidelberg : Lous Klaiber am Fischmarkt .
Frankfurt a . d. O . : Max BaSwitz , Droguist .
Leipzig : Th . Psttzwauu » Hoflieferant , Eck vom Neu -

maikt und Schillerstraße .

loooilt » .
Ein junger Mann , der mit der Colonialwaaren -

branche und Complvirarbeilen vertraut , auch schon
Baden bereiste , wünscht seine Stelle zu verändern .

Offerten unter p . Nr . 300 beliebe man bei der Ex¬
pedition dieses Blattes uiederzulezen . T .713 .

L6 6 Affine Stellen
für Inspektoren , Verwalter , Wirthschaslerinnen , Gärt¬

ner , Förster , Müller , Brauer , Aufseher , Gewerbs -
gehilfen , sind mehrere angemeldc ! b. landwirlh . Bureau
v. C . Erler in Dresden , Wilsdr . 3 .

großh . Hoflieferant
in Karsruhe ,Earir » rVeltz.

empfiehlt
das frisch angekommene Bichy - , Selterser , Emser ,
Karlsbader 3 Quellen und Salz - , Wilduuger » Said¬
schützer rc. , sowie da» Huuyadi Jaaos Bittersalz «

queüe - Wafser von Ofen rc. rc. T .7r7 .

großh . Hoflieferant
. . in Karlsruhe ,

empfiehlt
frische Mrsfiaer Orangen und Litronen , neue Tafel -

feige » , Datteln , Eürouat , Orangeat , Rosinen , Sulta¬
ninen , Mande ln . _ _ T .718 .

empfiehlt
eine frische Sendung außergewöhnlich große Bückinge
zum Robeüen , sowie Kieler Sprotten . T .719

Bürgerliche Itccytspfiege .
Ladungsoersaguugeu .

S .628 . Nr . 11,490 . Konstanz .
I . S . des Schifters Johann Georg -

Roth und der Johann Ha mm ' S.
Witlwe von Wallhausen gegen Johann
Hamm ron da, unkät herumzrehend ,

Forderung belr .
Beschluß .

Es ergeht auf kläger . Antrag
Versäumungserkcnnlniß und Urtheil .

Die Klag '.halsachcn werden für zugestanden ,
alle Einreden für versäumt und demgemäß der
Beklagte für schuldig erklär !,

' den Klägern bin¬
nen 14 . Tagen bei Zwaugsvermewcn 70 fl .
14 kr . nebst 5 Proz . Zins vom 14 . Oktober 1870

zu bezahlen , unter Versällung des ' clbcn in die
Kosten des Verfahrens .

V . R . W .
Dies wird dem unstät herumziehendcn Beklagten

hiermit eröffnet . Zugleich wird demselben «ufgegc -
bcn , einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an diesseitiger Ge¬
richtstafel angeschlagen werden .

Konstanz , den 2 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Wä nker .
Müller .

Orsscntliche Aufforderungen .
S . 565 . Nr . 12,384 . Lahr .

I . S . Jakob Barzer von Sulz gegen
unbekannte Berechtigte , Eigenlhum blr .

Weber Jakob Bauer in Sulz besitzt auf der Ge¬
markung der Gemeinde Sulz folgende Liegenschaften :

1 ) Emm halben Haufen Reben auf dem Sonnen -
berg , neben Gemeinde «» ! und Andreas Bürg¬
in « » ;

2 ) einen Sester Ackerfeld auf der Ebene , neben
Georg Kieselc und Georg Bühler ;

3 ) 25 Ruthen Acker aus dem sog . Gobelt , neben
Andrea « Stippich Kinder und Andreas Rindle ;

4 ) 25 Ruthen Acker auf dem Sonnenberg , neben
Gemeindegul und Landolin Stippich .

Der Gemeinderath in Salz hat anläßlich einer Ver¬
äußerung der bezeichnelen Grundstücke , da es dem Be¬
sitzer an einem zum Grundbuch eingetragenen ErwerbS -
titel gebricht , die grundbuchsmäßige Gewähr ver¬
weigert .

ES weiden daher alle Diejenigen , welche an den er¬
wähnten Grundstücken in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgesordert ,
dieselben

binnen ach ! Wochen
hierher geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
und Ansprüche gegenüber dem Aufforderungskläger
für erloschen erklärt werden sollen .

Lahr , den 26 . November 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schumann .
Zitsch , Aktuar .

Gaule » .
S .653 . fltr . 27,620 . Fr ei bürg . Gegen Gre¬

gor August Beck , Biecwirlh in Freiburg ( Wiehre )
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellunge - und Vorzngsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt aus

Donnerstag den 29 . d. Mts, ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden 'alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasf «
machen wollen , aufgeiordert , solche in der angcsetzlcn
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzuttetm .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgers
und Gläubigcrausschusses die Nichierscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Gnhändigungcn
zu bestell« ! , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleich« , Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct
würden .

Fteiburg , den 5. Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F r cm h e r z.
Wanket .

Vrrmögcusabsondrruvgc » .
S .655 . Nr . 5053 . Offen bürg . Die Ehe¬

frau des Johann Georg Schmitt von Mühlenbach ,
Maria Anna , geb. Bächlc , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf VermögcnSabsonderung erhoben , und

ist Tagsahrt zur Verhandlung hierüber auf
Mittwoch den 18 . Januar 1871 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angevrdnet ; was zur Kennlniß der Gläubiger deS Be¬
klagten gebracht wird .

Offmburg . den 3 . Dczember 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Civilkammcr .

Faller .
Reinhard .

BerschollenheitSvrrsahreu .
S .593 . Nr . 5959 . Eber doch . Metzger Hein¬

rich Neuer von Eberbach , welcher im Jahr 1860 nach
Amerika gereist ist und seither nichts von sich hat hören
lassen , wird aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬

schollen erklärt würic .'
Eberbach , den 2 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hauser .

, Entmündigungen .
S .632 . Nr . 11,683 . Rastatt . Klcosa Kuh ,

i von Oeligheim wurde wegen GemüthSsrbwäche
! mündig ! und ihr Vinzenz Nold von da als Vormund
! bestellt .

°

! Rastatt , den 29 . Nvv ^ öer 1870 .
! Großh . bao . Amtsgericht ,
i Pfaff .

j Strafrechtspflege .
! Ladungen uuL Fahndungen .

S -661 . J .Nr . 4185 - 4219 . Freiburg .
Großh . bad . Division . III . Jnfanteriebrigade .

Die Reservisten und Wehrmänner :
August Kämmerer vcn Bombach ,
Josef Fleig von EndinM ,
Michael Jößlin von Broggingen ,
Matthäus Käßbeimer ron Wyhl ,
Friedrich Wolf von WeiSweil ,
Wilhelm Schwörer von Wagenstadt ,
Wilhelm Burkard von Bombach ,
Heinrich Emil Schmutz von Kcnzingen , Anu

Lenzingen, .
Andreas Faller von Oberglotterthal ,
Willibald Maier von Biederbach , Amts Wald,

kirch,
Andreas Wolfsberger von Serau ,
Simon Rich von Rculhe ,
Angustin Höfflin von Vörstetten , Amts Eg,,

mcndingen ,
Gabriel Reich von Siegelau , Amts Waldkirch,
Georg Friedrich Haag von Bahliugen , Äütt«

Emmendingen ,
Bernhard K « hn von Dach ,
Willibald Lhoma von Biederbach ,
Karl Stähle von Waldkirch , Amt « Waldkirch
Leopold Briem von Wasenweiler ,
Julius Otto Hildenbrand von Rothweil
Joses Wurstborn von Oberbergen ,
August Adolf Meckhvfer von Rothweil ,
Friedrich Fidler ron Jhringen ,
Sebastian Wagner von Rothweil ,
Karl Mößner von Jhringcn ,
Josef Gaß von Jcchtingcn ,
Josef Hofschnetder von Rothweil , Ami«

Breisach ,
Johann Hermann Martin von Güntersthal
Georg Dold von Sl . Peter ,
Josef Maurer ll . von Freiburg ,
Marlin Friedrich Hotz von Frciburg ,
Leo Beha von H .nlerstiaß , Amis Freiburg , u.
Joses Zeller vonSchwennmgen , AmlsMeßkirch .

welche rn Folge Mobilmachung ihrer Marschordre zur
Fahne keine Folge geleistet haben , und deren Aufent-
ballsorl nicht ermittelt werden kann , werden hieimit
aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
bei diesseitige,, ! BeziikSkommando zu stellen, widrigen¬
falls das AbwesenhcitSvcrsahrcii g gen dieselben einze¬
ln !el werden wird .

Freiburg , den 7. Dezember 1870 .
Großh . Bczirkskommando des Landwehr -Bataillon «

Freiburg Nr . 7 .
Vermischte Met '

unnrmachurrgc » .
T .686 . Nr . 10,105 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bitte de« Friedrich Hauser ««u
Donaucschingen um Namensündew »
den .

Glaser Friedrich Hauser von Donaueschingen hat
darum nachgesucht , seinen Familiennamen in »May « '

umändern zu dürfen .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß

etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung de « Ge¬
suchs nebst Begründung derselben binnen 3 Mona¬
ten dahier einzureiche » sind .

Karlsruhe , de» 1. Dezember 1870 .
Justiz -Ministerium .

A. A . d . Pr .
v . Seyfried .

_ Müller .
T .712 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Gehilfenstelle bei der Steuereinnehmer « Heidel¬

berg I ist in Erledigung gekommen .
Bewerber , welche dcii Erfordernissen des Z 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai ' 1868 ritt-
sprechen , haben ihre Gesuche binnen 3 Wochen an
Großh . Sleuerdirektion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1870 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t t e r .
_ viit . Glock .

T .704 . Bonndorf . (Holzverstcigcrung .)
Aus den Dvmänenwaldungen des Forstbezirks Lonn -
dorf werden versteigrrt ,

am Freilag den 16 . Dezember d . I . ,
im Wirtshaus zu RothhauS ,

aus den Distrikten Hochstaufen , Stierbesetze
und Blumoos : 36 Dlück Buchennutzholz , 546 Stück
tannenes Bauholz , 199 Stück tanncne SSgklötze , 43s
Stück Lattenklötze , 33 stück Stangen und 3^ Klstr-
Lattenholz ;

am Samstag den 17 . Dezember d. I . ,
im WirthshauS zu Ebnet ,

aus den Distrikten Schcinighof , Edel b ach , Eich¬
holz , Bombach , Erlenbach und Rohrhos :
55 Stück Eichennutzholz , 24 Stück Buchennutzbolz ,
9 tanncne Holländerstämme , 1449 Baustämme , 592
Stück tannene Sägklötze , 858 Stück Lattenklötze und
247 Stück Stangen .

Die Versteigerung beginnt jeweils früh 9 Uhr .
Bonndorf , den 5 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Ganter .

T .706 . 1. Nr . 5068 . Offen bürg . Bei des
Gerichtshöfe wird am 1 . April 1871 eine Kanzlei '

gehilscnstklle mit 500 fl . Jahrgehalt frei und soll mit
einem tüchtigen Aktuar wieder besetzt werden .

Den innerhalb 14 Tagen b : i dem Vorstand
einzureichenden Bcwerbungen sind Zeugnisse über Un¬
bescholtenheit und LeistungSsähigkeir anzuschließen .

Aus schöne und korrekte Schrift wird besonder »
sehen werden .

Offmburg , den 6 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Kreis - ur .d Hofgericht .

Der Vorstand .
Stempf . ^

Schröder . 1

Druck « » d Verlag der S . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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